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GEMÜSE
Schnittsalat ............... 10,–
Rucola ........................ 14,–
Krauthäuptel und Forel-
lenschluss ..................3,–
Endivie, Mangold .........4,–
Lollo, Eichblatt ......St. 2,–
Wiesenkräuter ......... 20,–
Jungzwiebel ......Bund 1,20
Junge Karotten ... B. 1,50
Erbsen in Schoten ......6,–
Erbsen ausgelöst ... L. 8,–
Karfiol, Brokkoli ............3,–
Paprika ............ Stück 0,50
Paradeiser .....................5,–
Gurken, Rote Rüben ...3,–
Junger Knoblauch..ab 10,–
Erdäpfel ........................2,–
Bio-Bohnenschoten....12,–

PFLANZEN & KRÄUTER
Paprika ............... Stück 1,–
Zucchini, Gurken....ab 1,20
Paradeiser und
Pfefferoni ......... 0,80/1,–
Kraut, Salat ............... 0,18
Lavendel, Rosmarin, Basi-

likum, Melisse, Thymian
und andere ..................2,–

OBST
Erdbeeren .................. 5,50
Äpfel ........................ ab 1,–
Kirschen ..................... 8,–
Stachelbeere, Marille...6,–
Weichseln ............... ab 6,–
Himbeeren ......... Liter 5,–

FLEISCH
Hendl ........................... 3,80
Haxerl, Brust ...... ab 5,50
Hühnerklein ............... 2,40
Hendlfilet .................. 11,–
Schweinsbraten......... 12,–
Hamburger ............... 13,–
Grillwürste.....................9,–
Aufschnitt ......... Kilo 24,–
Leberpastete ...... B. 1,50
Semmelknödel oder Le-
berknödel...Stück ab 0,60

BLUMEN
Mittagsblumen ............ 1,–
Mohn, Fingerhut .........3,–

Enzianstrauch ............ 16,–
Hawaiilieserl ............ 1,50
Fuchsien .................. ab 2,–
Tagetes, Begonien ... 0,80
Lobelien, Surfinien ......2,–
Myrthe ...........................2,–
Portulakröschen ...... 1,50

SONSTIGES
Honig ........................... 9,20
Eier ............ Stück ab 0,20
Knabberkerne .........P. 2,50
Kümmel ......... Packerl 2,–
Nudel .........Packerl ab 1,20
Marmeladen ... Gl. ab 2,60
Vollkornbrot ......... ab 3,20
Obstkuchen ......... St. 1,50
Biskuitroulade......... St. 1,–
Erdbeernektar ...............3,–
Kirschensirup ............ 3,20
Hollerblütensirup ...... 2,50
Löwenzahnsirup ...... 3,70

DER BESONDERE TIPP
Köstliche Erdbeerschnit-
ten gibt es bei Eva Utri
um 2 Euro das Stück.

WER, WAS, WOHIN
HILFE
Ärztenotdienst  Tel. 141
Kinder-mobiler Notfalldienst

Tel. 69 15 12
Apothekennotdienst, Gruppe 10:
Nachtdienstwechsel um 8 Uhr.
Annenstraße 4, Apotheke
„Zum Granatapfel“ Tel. 71 32 89
Opernring 24, Opern-
Apotheke  Tel. 82 96 47
Triester Straße 87a, Paracelsus-
Apotheke Tel. 27 15 96
Wickenburggasse 1, Salvator-
Apotheke  Tel. 83 01 12
Lissäckerstraße 2,
Apotheke 8052  Tel. 22 54 84
Liebenauer Hauptstraße 308,
Apotheke Thondorf Tel. 40 60 33
Seiersberg, Shopping City Seiersberg,
Apotheke im Zentrum Tel. 29 20 20
Klinisch-Forensische Ambulanz –
Untersuchung nach Gewalt und Miss-
brauch Tel. 0664/843 8241
Tierärztl. Notdienst Tel. 68 11 18
Mobiles Palliativteam

Tel. 0664/220 11 44
Telefonseelsorge Tel. 142
Anonyme Geburt und
Babyklappe Tel. 0800/83 83 83
Sorgentelefon 0800/201 440
Frauenhaus Tel. 42 99 00
Notschlafstelle für Jugendliche
bei Krisen  Tel. 48 29 59
Weil – Für junge suizidgefährdete
Menschen Tel. 0664/3586786
Notschlafstelle Vinzitel Aufnahme
Tag und Nacht Tel. 58 58 05
Vinzi-Frauennotschlafstelle
Haus Rosalie Tel. 58 58 06

HEUTE
Frauen für Frauen. Beratung für
Frauen in Krisen und für Angehörige
psychisch Erkrankter, Dreihackengasse
1, Anmeldung: Tel. 82 77 07.
Albert-Schweitzer-Hospiz. Statio-
näre Betreuung von Schwerstkranken,
Albert-Schweitzer-Gasse 36,
Tel. 70 60-11 10 oder -11 11.
SBZ. Fortbildung für SHG:  Das Leben
verstehen, Leechgasse 30, 14 Uhr.
Seniorenreferat. Eröffnungsfeier Gra-
zer Seniorensommer 2012, THT-Krone-
Center, 10 Uhr;  Bewegungstraining für
Senioren, VS Ferdinandeum, 16.30 Uhr.

MORGEN
Verein Via Nova. Unterstützung bei
psychischen Erkrankungen, gemeinsa-
mes Spazierengehen, jeden Samstag,
13 Uhr, Infos: Tel. 48 33 77.
Herz-Jesu-Kirche. Kinderbuch- & Kri-
mi-Basar bis 1. Juli, Nordarkade, 10 bis
18 Uhr, Sonntag, 10.30 bis 12.30 Uhr,
14.30 bis 17.30 Uhr, Tel. 82 62 85.
Flohmarkt. Dorfplatz Stattegg
(Gemeindeamt), 8 bis 14 Uhr.

Klein, aber oho: ein Puch 650 T, einst
Werksrennwagen

Schweres Gelände, kein Problem:
ein Rettungs-Haflinger

PUCH MUSEUM
Eröffnet wird das Johann

Puch Museum in der Halle P

am 30. Juni, ab 18 Uhr.

Am 23. Juni findet dort ein

Treffen zum 60-jährigen Jubi-

läum des Puch Rollers statt.

Sonderpostamt im Museum

zur Briefmarke zum

150. Geburtstag von Johann

Puch am 27. Juni, 10–17 Uhr.

www.johannpuchmuseum.at

Archivar der
Grazer Automo-
bilgeschichte:
Obmann Karl-
heinz Rathkolb
ist mit den rund
600 Exponaten
des Puch
Museums in
der Halle P im
Grazer Inno-
vationspark
angekommen
S. HOFFMANN (3), KK

MARKTBUMMEL

Frisch geerntete Ribisel gibt es am Stand von Rupert Neuhold JÜRGEN FUCHS

Ribisel für Saft und Kuchen
Spezialitäten vom Bauernmarkt am Kaiser-Josef-Platz.

cker mit 3 Eigelb, 50g Butter, ei-
nem Viertel Milch, Vanillezu-
cker, 3 EL Wasser, 250 g Mehl und
1 P. Backpulver verrühren und
den Teig auf ein eingefettetes, be-
mehltes Backblech streichen. Im
vorgeheizten Backrohr (170 Grad
Umluft) ca. 15 Minuten backen.
Inzwischen die Ribisel waschen,
Eiweiß mit Zucker zu Schnee
schlagen, die Ribisel untermi-
schen und auf den leicht angeba-
ckenen Teig streichen, 5 bis 8 Mi-
nuten fertigbacken! Die Ribisel
kosten je nach Sorte 4 bis 6 Euro/
Kilo. USCHI LUKAS-POSSERT

Das Obstangebot wird täglich
größer, neben Erdbeeren, Kir-

schen und Äpfeln gibt’s schon die
ersten Weichseln, Himbeeren,
Stachelbeeren, goldgelbe Maril-
len und: Ribisel in Rot, Gelb und
Schwarz. Etwa bei Rupert Neu-
hold am Kaiser-Josef-Platz, bes-
tens geeignet für Ribiselsaft,
Marmelade und Kuchen. Mit der
Ribiselernte ist Neuhold mittel-
mäßig zufrieden, „der trockene
Winter und der späte Frost haben
etwas gestört“, meint er. Neuhold
empfiehlt Ribiselschnitten, sehr
einfach zu backen: 150 g Staubzu-

Heide Edegger übergibt
Rathkolb das älteste Rad

Aufbruchsstimmung in der
Puchstraße – so scheint es.

„Das Museum ist angekom-
men“, sagt Rathkolb und meint
damit nicht nur den Umzug
zurück zu den Wurzeln. In die
denkmalgeschützte Halle P,
Jahrgang 1912, in der einst der
legendäre Puch Alpenwagen
gebaut wurde. Sondern auch
das Ende des Zitterns um das
„Überbleibsel“ des Kultur-

KARIN RIESS

H
erzhaftes Klopfen, Bohren
und Hämmern liegen in
der Luft, gewürzt vom Ge-

ruch der Lackpolitur. Mehr als
600 Exponate haben Obmann
Karlheinz Rathkolb und sein
Team seit Jänner an den neuen
Standort des Puch Museums
übersiedelt, jetzt verpassen sie
der Ausstellung den Feinschliff.

hauptstadtjahres 2003: Die Halle
stellt die Stadt Graz, für deren Er-
haltung kommt Magna Steyr auf.
„Auf 3000 m2 Fläche können wir
die Stücke endlich so präsentie-
ren, wie sie es verdient haben“,
freut sich der Archivar der Gra-
zer Fahrzeugbaugeschichte.

So auch die Leihgabe der Fami-
lie Edegger-Tax aus dem Nach-
lass des allzu früh verstorbenen
Grazer Radverkehrspioniers

Erich Edegger: eines der ersten
Räder, die Johann Puch 1889 in
seiner Werkstatt in der Strau-
chergasse 18a fertigte und die die
Marke ins Rollen brachten. Das
jüngste Exponat knüpft im Heute
an: die Karosserie eines Aston
Martin Rapide, der bis Mai bei
Magna Steyr gebaut wurde.

Peter Piffl-Percevic sieht das
Museum als Ansporn für die
nächsten Generationen: „Es soll

junge Menschen für Technik
interessieren, besonders Mäd-
chen“, sagt der VP-Klubobmann,
der sich zum Kreis der „unver-
besserlichen Aktivisten“ zählt,
die sich unermüdlich um das
Puch Museum bemühen.

Eine weitere Attraktion ist im
Anmarsch: Das Logo, das vor
zwei Jahren vom Puch-Hochhaus
in Liebenau geholt wurde, dreht
sich bald in der Puchstraße.

ist angekommen“„Das Museum
Fast auf den Tag
genau pünktlich zum
150. Geburtstag des
Firmengründers
eröffnet das Johann
Puch Museum am
30. Juni in der
Halle P im Grazer
Innovationspark.


